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Stammbaum Jesu von Sieger Köder

Wer an Weihnachten singt: 
„Es ist ein Ros' entsprungen aus einer Wurzel zart“,

vergesse nie: „von Jesse kam die Art“,
denn: „Das Heil kommt von den Juden her.“
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

alle Jahre wieder besinnen wir uns zum 
Christfest auf die Geschichte von der 
Geburt Jesu. Mit Maria und Josef, dem 
Kind in der Krippe zwischen Ochs und 
Esel, mit Hirten, Engeln 
und Sterndeutern verbin­
de ich viele Krippenspiele. 
Dazu noch die Lieder wie 
„Es ist ein Ros' entsprun­
gen aus einer Wurzel zart“. 
Das weckt Heimatgefüh­
le, das gehört zu meinen 
Wurzeln, ja zu meiner 
"christlichen DNA".
Dieses Jahr tritt für mich in 
der vertrauten Geschichte 
ein anderer Aspekt in den 
Vordergrund: „Das Heil 
kommt von den Juden.“ 
(Johannes 4,22) 
Die Wurzeln meines christlichen Glau­
bens sind jüdisch. Gerade angesichts 
der zermürbenden Situation und endlo­
sen Gewalt im Nahen Osten und der vie­
len, oft antisemitisch unterlegten Töne 
dazu, will ich das nicht vergessen.
Ein Blick auf das Bild des katholischen 
Pfarrers und Malers Sieger Köder ver­
anschaulicht, wie tief wir im Glauben 
Israels verwurzelt sind.
Ein Baumstamm wird hier zum Stamm-
baum des Glaubens. Am Anfang steht 
Abraham, der Stammvater des Glaubens 
für Juden, Christen und Muslime. Er wird 
dargestellt als Gesegneter, der zu einem 
Segen wird für viele, weil er den Segen 
des Glaubens weitergibt. 
Links über ihm sein Enkel Jakob, der 
später den Name Israel bekommt. Er 
träumt von der Leiter, die Himmel und 
Erde verbindet. Rechts sehen wir mit der 
Harfe den Psalmensänger David. Nie soll 

 

das Lied des Dankes, das Gotteslob ver­
stummen. 
In der Mitte Mose mit den Gebotstafeln: 
Gott gibt uns sein Wort und seine Wei­

sungen. An die können wir 
uns halten und sie geben 
uns Halt. 
Wer mutig und unerschro­
cken Zeugnis vom Wort 
Gottes gibt wie Johan-
nes der Täufer, muss mit 
Widerstand rechnen. Der 
leiseste in diesem Stamm­
baum ist rechts oben 
Josef, der Mann Marias. Er 
ist ganz Ohr für das, was 
Gott ihm sagt – und tut 
das auch ohne Widerrede. 
Scheinbar ein ganz "Klei­

ner" der Weltgeschichte, vor Gott aber 
– ein Großer.
Ganz oben an der Spitze Maria, die Mut­
ter Jesu. Sie bleibt im Hintergrund. Ihr ist 
nur eines wichtig: „Was er euch sagt, das 
tut.“ (Johannes 2,5) Offene Arme, aber 
auch schon die Form des Kreuzes sind in 
der Haltung des Kindes angedeutet.
Diesen Stammbaum will ich mir im 
Advent 2023 Tag für Tag neu vor Augen 
halten.
Er erinnert mich: „Das Heil kommt von 
den Juden.“ Aus diesem Stamm wächst 
auch die Kirche. Darum: „Erhebe dich 
nicht (über Israel). Du sollst wissen: Nicht 
du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel 
trägt dich.“ (Römer 11,18)

Wurzeln, die tragen und aus denen neu­
es Leben blüht, wünscht Ihnen in einem 
lichtvollen Advent und friedvollen Feier­
tagen
� Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Die Wurzeln, die mich tragen:  
Weihnachtliche Wurzelkunde
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Ja, das war wieder ein schönes Bild: Dicht 
gedrängt stehen und sitzen fast 100 
Mitwirkende im Chorraum der Micha­
elskirche. Von der Erstklässlerin bis zum 
über 80jährigen Bläser. Aus zahlreichen 
Kehlen erklingt das Gotteslob. Kin­
derchor, popCHORN, Kirchen­
chor, JuPos und Posaunenchor 
haben einzeln für sich und 
miteinander in Kooperation 
beim Konzert aller Chöre einen 
bunten Klangteppich gewo­
ben. Echt stark, dass Musik und 
Gesang auch nach der Durst­
strecke der Pandemiezeit ein 
beeindruckendes Aushänge­

schild unserer Kirchengemeinde blei­
ben! Für die Reperatur des Klöppels an 
der Betglocke kamen 1.331,65 Euro an 
Spenden zusammen – damit nächstes 
Mal auch "Maria" ihren Klangfaden mit 
einweben kann.

Fast 800 Millionen Menschen 
auf der Welt leiden Hunger. 
Eine unfassbare Zahl! Denn 
eigentlich könnte unsere 
Erde alle Menschen ernäh­
ren. Dass jede und jeder 
Zehnte nicht satt wird, liegt 
vor allem an Kriegen und 
bewaffneten Konflikten. Und 
am menschengemachten 
Klimawandel, der zur Folge 
hat, dass weltweit Ernten 
durch anhaltende Dürren, 
Stürme oder Überschwem­
mungen zerstört werden. 
Verantwortlich ist aber auch 
unser globales Ernährungssystem. Denn 
das ist weder nachhaltig noch fair. Im 
Gegenteil: Es schadet der Umwelt und 
dem Menschen. Denn es begünstigt 
nicht die kleinbäuerliche, sondern die 
industrielle Landwirtschaft.
"Wandel säen" lautet deshalb das Mot­
to der 65. Aktion von Brot für die Welt. 
Denn wir sind davon überzeugt: Eine 
Umkehr ist nötig. Wir brauchen ein 

weltweites Ernährungssys­
tem, das an den Bedürfnissen 
armer und benachteiligter 
Gruppen ausgerichtet ist. Das 
unsere natürlichen Ressour­
cen schont, den Klimawandel 
nicht weiter antreibt und die 
Menschenrechte respektiert. 
Die Partnerorganisationen 
von Brot für die Welt zeigen 
im Kleinen, wie so etwas aus­
sehen kann.
Projekte dieser Organisatio­
nen unterstützen wir mit dem 
Opfer der Gottesdienste am 
Heiligen Abend, 24.12.2023 

und am Christfest, 25.12.2023. 
Sie können dazu auch das dem Gemein­
debrief beigelegte Spendentütchen 
benutzen oder direkt überweisen an: 
Bank für Kirche und Diakonie; 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00; 
BIC: GENODED1KDB. 
Zum online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spenden/
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ein vielstimmiger Klangteppich aus vielen Fäden gewoben

"Wandel säen" – Aufruf zur 65. Aktion Brot für die Welt
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Mensch Leute, bei euch ist ja ganz schön was los im Gemeindehaus!
Dort bin ich Anfang November dienstlich hingekommen. Da wurde gesun-
gen, gespielt, gelacht, gebastelt und gespeist. 
Ach so, Sie kennen mich ja noch gar nicht. Pfeife ist mein Name, Meister-
detektiv Pfeife. Ich löse die kniffligsten Fälle! Selbst wenn mir 40 Kinder 
die Spuren verwischen ... na ja ganz so schlimm war es dann auch nicht. 
Die Kinder wurden bei einem Stationenlauf gut als Nachwuchsdetektive 
ausgebildet und haben mir geholfen, Nathanael zu finden. Der war spurlos 
verschwunden! Bald merkten wir: Das hat etwas mit diesem Mann aus 
Nazareth zu tun, dem Jesus. Wie der die Leute angesprochen hat. Selbst 
den Zöllner Matthäus. Der hat uns zu einem großen Fest eingeladen – da 
gab es leckeres Essen, mhhh! Und im Sturm blieb dieser Jesus ganz ruhig. 
„Keine Angst, ich bin doch da!“ Am Ende wurde das der Fall meines 
Lebens – und mir war klar: Ich möchte auch diesen Jesus zum Freund!
Da bin ich ja mal gespannt, welche Spuren der in meinem Leben hinter-
lassen wird?!

Bis zur nächsten Kibiwo grüßt euch herzlich 
Euer Detektiv Pfeife

Ein Detektiv und der Fall seines Lebens: 
40 Kinder auf Spurensuche bei der Kibiwo

Der vermisste Nathanael 
(Leni Eisele)

Das Bemalen der Füße machte allen viel 
Spaß

Detektiv Pfeife beim 
Ermitteln (Marika List)

Die "Familienkirche plus" für Kinder  
von 2-12 Jahren und Eltern lädt ein
Samstag, 6. Januar 2024, 10 Uhr:  
Familiengottesdienst mit Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 4. Februar 2024, 11 Uhr: Familienkirche pur
Gründonnerstag, 28. März 2024, 17 Uhr: Abendmahl mit Kindern
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„Heute muss die Glocke werden. 
Frisch Gesellen, seid zur Hand.  
Von der Stirne heiß rinnen  
muss der Schweiß,  
soll das Werk den Meister loben,  
doch der Segen kommt von oben.“

Frisch zur Hand gingen am 21. Novem­
ber Andreas Walz und sein Helfer zum 
Einbau des neuen Klöppels für unsere 
Betglocke. „Der wiegt 30 bis 40 Kilo. Den 
können wir ohne maschinellen Flaschen­
zug einbauen. Aber es ist eine ziemliche 
Plackerei“, berichtete Andreas Walz. Mit 
seinem Mitarbeiter schleppte er zuerst 
den Klöppel auf den Turm hoch, um ihn 
dann in die Glocke einsetzen zu können. 
Das war schweißtreibend und hat Kreuz 
und Muskeln strapaziert.
Der neue Klöppel ist aus 105 Brinell har­
tem Stahl geschmiedet. Er braucht diese 
Härte, muss aber beim Anschlag auf die 
Glocke gleichzeitig "weich" sein, damit 
er die feine Glockenwandung nicht 
beschädigt.

Wie man auf den Bildern sehen kann, ist 
der neue Klöppel anders geformt als der 
alte: Der Klöppelschaft ist deutlich schma­
ler und der Klöppelballen sowie der der 
Schwungzapfen sind anders geschmie­
det. Das hängt damit zusammen, dass 
heute die Klöppel nach einem genormten 
Verfahren per PC entworfen werden.
Für Andreas Walz bestand nun die Her­
ausforderung, den Klöppel in richtiger 
Höhe in die Glocke einzusetzen. Knif­
felig war dabei auch, dass der Klöppel 
bei der Betglocke nicht als Pendel am 
höchsten Punkt aufgehängt ist, sondern 
mit Gegengewichten in die Glocke ein­
gehängt werden musste.
„Einen Klöppelbruch hatte unsere Fir­
ma zuletzt vor 25 Jahren zu reparieren. 
Aber dieses Jahr 2023 kam es gleich 
zweimal vor“, berichtet der Glocken- 
und Uhrenfachmann. Bleibt zu hoffen, 
dass der neue Klöppel nun für 100 Jahre 
zum Gebet rufen kann. Jedenfalls freuen 
wir uns, dass unser Geläut jetzt wieder 
wohltönend erklingt!

Ein neuer Klöppel für die Betglocke Maria

Der abgebrochene 
Klöppel

Der neue Klöppel  
vor dem Einbau

Handwerkliches Geschick und Muskelkraft  
waren beim Einbau gefordert
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Beratungen zur Umsetzung des Pfarrplans 2030:
Eine evangelische Kirchengemeinde in Sonnenbühl

Im Jahr 2024 werden wegweisende Entscheidun­
gen für die drei evangelischen Kirchengemeinden in 
Sonnenbühl anstehen. Denn die Landessynode, das 
Parlament unserer Landeskirche, hat für ganz Würt­
temberg eine Reduktion der Pfarrstellen um 30 % 
beschlossen. Kleinere Jahrgänge von Theologiestu­
dierenden, kleiner werdende Gemeinden und ein 
schmaleres Budget haben diesen Beschluss herbeige­
führt. Die Reduktion der Pfarrstellen muss bis spätes­
tens 2030 umgesetzt werden. 

Für Sonnenbühl bedeutet dies, dass wir in einigen 
Jahren nur noch zwei Pfarrstellen haben werden. 
Unsere Aufgabe besteht jetzt darin, die kirchlichen 
Strukturen und Rahmenbedingungen in Sonnenbühl 
den Veränderungen anzupassen. Das Ziel ist, dass 
die zukünftigen Pfarrer noch genügend Zeit für die 
Menschen in unseren vier Dörfern haben, auch wenn 
sie nur noch zu zweit sein werden. Eine Steuerungs­
gruppe, bestehend aus Mitgliedern aller drei Sonnen­
bühler Kirchengemeinderatsgremien, hat sich dieser 
Aufgabe seit September angenommen und wird 
dabei von Beratern der Landeskirche unterstützt.
Um es klar zu sagen: die Ausgangsbedingungen für 
die Zukunft der Kirche in Sonnenbühl sind gut. In 
allen vier Dörfern gibt es viele Menschen, die ihren 
christlichen Glauben leben und sich mit Herzblut und 
Kreativität für die Kirchengemeinde einsetzen. Wir 
haben gewachsene Strukturen und Traditionen, die 
unserem Gemeindeleben Heimat geben. Und in jeder 
Kirchengemeinde gibt es Platz für Neues: neue Auf­
brüche, neue Ideen, neue Gesichter.

Im Nachdenken über die Veränderungen, die auf uns 
zukommen werden, ist eines sehr schnell deutlich 
geworden: Der Weg in die Zukunft ist ein Weg des Mit­
einanders. Wenn wir in Erpfingen, Genkingen, Undin­
gen und Willmandingen zusammen an einem Strang 
ziehen, wenn wir uns vernetzen, wenn wir miteinander 
unseren Glauben leben und das Gemeindeleben teilen, 
dann können wir viel erreichen. Auch in Zeiten kleiner 
werdender Gemeinden und schmälerer Budgets. Die 
Überzeugung ist, dass sich auch in Zukunft Pfarrer ger­
ne auf eine Sonnenbühler Pfarrstelle bewerben, wenn 

Kirche Genkingen

Kirche Undingen

Kirche Willmandingen

Kirche Erpfingen
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sie sehen, wie lebendig das Miteinander 
und die christliche Gemeinschaft ist; 
auch über Ortsteilgrenzen hinaus.
Ein solches Zusammenwirken geht einher 
mit einem Zusammenwachsen. Struktu­
rell bedeutet dies, dass wir zu einer evan­
gelischen Kirchengemeinde Sonnenbühl 
werden. Eine Kirchengemeinde bedeutet, 
dass organisatorische und verwaltungs­
technische Aufgaben gebündelt werden 
können. Die Chöre, Gruppen und Kreise 
in den einzelnen Teilorten bleiben natür­
lich bestehen. Die Vision ist eine Kirchen­
gemeinde in Sonnenbühl, die von leben­
diger Vielfalt gekennzeichnet ist.

Noch sind die offenen Fragen, bspw. 
nach der Rechtsform der Gemeinde, 
nicht abschließend geklärt. 
Die Entscheidung wird im Frühjahr 2024 
getroffen. Dann wird es in allen drei 
Gemeinden Gemeindeversammlungen 
geben, in denen die Entscheidungen 
besprochen und erläutert werden. Wenn 
Sie vorab Fragen und Ideen haben, dann 
sprechen Sie gerne die Pfarrer und Kir­
chengemeinderatsmitglieder an. 

Lassen Sie uns miteinander die Zukunft 
der evangelischen Kirche in Sonnenbühl 
gestalten.

Am letzten Wochenende im November zog sich der 
Genkinger Kirchengemeinderat zu einem Wochenen­
de ins Haus Bittenhalde in Tieringen zurück. Diakon 
Martin Schmid, der u.a. Gemeindeberater im Stift 
Urach ist, führte das Gremium in das Thema "geist­
lich leiten" ein. Mag anfangs mancher noch etwas 
skeptisch über Methoden und Arbeitsformen gewe­
sen sein, so brach das Eis bald. Roter Faden war die 
biblische Geschichte von der Speisung der 5000 aus 
Markus 6,30-44: 
Schön war es miteinander zu entdecken, wie viele 
"Brote und Fische" in unserer Gemeinde vorhanden 
und zu teilen sind. 
Der Impuls zu den "drei Polen der Aufmerksamkeit" 
(auf Gott hören – in sich hinein und auf die anderen 
hören – auf die Strukturen und Aufgaben schauen) 
verhalf dazu, noch einmal anders und neu auf das 
weitere Vorgehen zur Umsetzung des Pfarrplans 2030 
zu schauen. 
Bereichernd war es auch, die unterschiedlichen Talen­
te und Gaben im Gremium zu erleben. So ging es 
beschwingt – auch von der gemeinsamen Singsessi­
on am Samstagabend – in winterlicher Zauberland­
schaft wieder nach Hause.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

"Geistlich leiten": Starke Impulse für die Arbeit  
im Kirchengemeinderat

Anschauliche "Text-Auslegung" 
von Markus 6,30ff

Kreative Bestandsaufnahme 
unserer Gemeinde
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Mit der "gantzen Hingerey" laden wir 
am 6. Januar zu einem Konzert in die 
Michaelskirche ein. Unter dem Titel "Wie 
schön leuchtet der Morgenstern" wer­
den festlich-besinnliche Vokal- und Ins­
trumentalmusik aus der Zeit des Früh­
barocks, traditionelle Weihnachtslieder 
und moderne weihnachtliche Vertonun­
gen aus dem Pop- und Gospelbereich in 
verschiedenen Besetzungen zu Gehör 
gebracht.
Es musizieren Clarissa Hinger (Fagott, 
Gesang), Constantin Hinger (Trompete,
Gesang), Julia Hinger (Cello, Gesang), 
Benedikt Hinger (Schlagzeug, Gesang, 
Stabspiele), Helma Hinger (Gitarre, Flö­
te, Gesang) und Benjamin Maier (Flöte, 

Klavier, Gesang). Für Textimpulse sorgt 
Pfarrer Hansjörg Eberhardt. Der Ein­
tritt ist frei, es werden Spenden für das 
Ensemble erbeten. 
Ein tolles Angebot, mit Wohlklang ins 
neue Jahr zu starten!

"Wie schön leuchtet der Morgenstern" – festliches Konzert am 6. Januar 2024  
um 18 Uhr mit dem Familienensemble "Die gantze Hingerey“ 

Ökumenische Sternsingeraktion am 6. Januar 2024
Hallo, du bist zwischen 7 und 14 Jahren alt? Dann kannst du bei der Sternsinger­
aktion mitmachen! Bitte melde dich bis 10. Dezember 2023 bei Damaris Rieck  
(07128 415415) oder Sonja Leibfritz (3803312). Zum Einüben der Sternsingerlieder 
und Anprobieren der Gewänder treffen wir uns am 28. Dezember 23 und 4. Januar 24  
jeweils um 16 Uhr im Genkinger Gemeindehaus. Der Aussendungsgottesdienst für 
Sonnenbühl wird am 6. Januar 2024 um 10.00 Uhr in Genkingen gefeiert. 
Wer an diesem Tag einen Besuch der Sternsinger wünscht, soll sich vorher bitte tele­
fonisch bei Damaris Rieck (07128 415415) melden.

In Genkingen feiern wir den Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, 1. März 2024 um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus. 
Wer bei der Vorbereitung mitmachen möchte,  
kann sich bei Sabine Hageloch (Tel. 2763) oder  
im Pfarramt melden (Tel. 618).
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Sonnenbühler  
Friedensgebet 
mittwochs  
19.30 Uhr
6. Dezember 2023:  
Willmandingen (Kirche)
13. Dezember 2023:  
Genkingen (Kirche)
20. Dezember 2023:  
Undingen (Jugendraum G.haus)
10. Januar 2024: Erpfingen (Kirche)
24. Januar 2024:  
Willmandingen (Kirche)
31. Januar 2024:  
Undingen (Jugendraum G.haus)

Bei den Bibelabenden im Januar 2024 
dreht sich alles um die Texte der Urge­
schichte aus dem 1. Buch Mose: Sie span­
nen den Bogen von "Alles war sehr gut" 
zu "unverbesserlich böse von Jugend 
auf", von innigem Verstehen zu babylo­
nischer Verwirrung. Gott ringt mit den 
Menschen und ist ihnen barmherzig. Bit­
te merken Sie sich folgende Termine vor:

Montag, 22. Januar 2024, 19.30 Uhr: 
"Zeit und Raum" (1. Mose 1,1-2,4) mit 
Pfarrer Simon Wandel und Priester 
Christian Scholz (Neuapostolische Kir­
che) und dem Jugendchor der neuapos­
tolischen Gemeinde.

Freitag, 26. Januar 2024, 19.30 Uhr: 
"Gut und Böse" (1. Mose 3,1-24) mit Vika­
rin Lydia Keller und dem Posaunenchor 
Genkingen.

Bibelsonntag, 28. Januar 2024, 10 Uhr:
Gemeinsamer Sonnenbühler Gottes­
dienst in Genkingen mit Pfarrer Eber­
hardt und dem Kirchenchor.

Donnerstag, 1. Februar 2024, 19.30 Uhr: 
"Fluch und Schutz" (1. Mose 4) mit Pfarrer 
Normann Grauer und dem popCHORn 
Genkingen.

"Und das ist erst der Anfang"
Ökumenische Bibelwoche 2024 in Genkingen

Projektchor Passionsmusik 
für Karfreitag, 29. März 2024
Der Kirchenchor Genkingen wird 
wieder am Nachmittag des Karfrei­
tags die Passionsmusik zur Todes­
stunde Jesu gestalten. Ab Februar 
bietet er an, bei einem Projektchor 
für die Passionsmusik mitzusingen. 
Die genauen Probezeiten werden 
im Amtsblatt und auf der Homepage 
bekanntgegeben. Weitere Informa­
tionen bei Chorleiterin Gaby Schiller 
oder im Pfarramt (07128 618).
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Der CVJM Genkingen lädt alle Kinder und Jugendlichen von der 1. Klasse bis zur  
7. Klasse zu einem vorweihnachtlichen Bastelvormittag ein. Es gibt fünf verschiede­
ne Bastelangebote, die euch ein bisschen auf Weihnachten einstim­
men wollen. Kommt einfach am Samstag, den 9. Dezember von  
10 Uhr bis 12 Uhr im Gemeindehaus vorbei und lasst euch überra­
schen. Wir sind sicher, es ist für jeden etwas dabei! Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Es entstehen keine Kosten für Material etc. 
Falls ihr noch Fragen habt, dürft ihr euch gerne bei Sarah Eberhardt 
(Tel. 07128 927230), melden. 
Wir vom CVJM Genkingen freuen uns riesig, wenn ihr kommt!

"Mutig, mutig!" – Rückblick aufden CVJM-Familientag

Weihnachtsbastelei für Kinder am 9.12.2023 – bist du auch dabei?

Christbaum-Sammlung am 13. Januar 2024
So schön die Christbäume an Weihnachten sind, irgendwann 
müssen sie wieder weg. Wir vom CVJM übernehmen die Samm­
lung der ausgedienten Bäume am Samstag, 13. Januar 2024 ab 
10.00 Uhr. Gegen eine kleine Spende von 2 Euro holen wir den 
Christbaum bei Ihnen vor dem Haus ab.
Nähere Informationen folgen noch rechtzeitig im Amtsblatt. 

Am Sonntag, 15. Oktober veranstaltete 
der CVM zum dritten Mal einen Fami­
lientag. Dieses Jahr unter dem Motto 
"Mut". Sowohl die Familien als auch die 
Mitarbeiter hatten Spaß (s. Fotos). Aller­
dings folgten nur wenige Familien der 
Einladung. 
Da der Aufwand enorm, die Beteiligung 
aber eher gering war, werden für 2024 
andere Aktivitäten favorisiert.

Trau dich das Unbekannte zu ertasten! Mut braucht Fingerspitzengefühl
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Termine
	 Dezember 2023
Sonntag,	 3. Dez.	 9.30	� Festgottesdienst zum 1. Advent mit Bläserfeierstunde,  

anschl. Kirchenkaffee
Montag,	 4. Dez.	 19.30 	 Weihnachtsfeier des Frauentreffs
Dienstag, 	 5. Dez.	 14.00	 Abendmahlsgottesdienst beim Seniorennachmittag
Samstag,	 9. Dez.	 10.00	 Bastelvormittag CVJM für Kinder von Kl. 1-7
Sonntag,	 10. Dez.	 10.30	 Gottesdienst zum 2. Advent mit Taufen und dem popCHORn
Dienstag,	 12. Dez.	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Samstag,	 16. Dez.	 19.00	 Weihnachtsfeier des CVJM
Sonntag,	 17. Dez.	 9.30	 Abendmahlsgottesdienst zum 3. Advent mit dem Kirchenchor
Heiliger 	 24. Dez.	 14.30	 Familiengottesdienst mit Singspiel des Kinderchors 
Abend		  17.00	 Christvesper mit dem Posaunenchor
Montag,	 25. Dez.	 9.30	� Christfestgottesdienst mit dem popCHORn und dem  

Posaunenchor (Pfarrer Grauer)
Dienstag,	 26. Dez.	 9.30	� Festgottesdienst mit dem Männergesangverein (Pfr. Eberhardt)
Sonntag,	 31. Dez.	 18.00	� Abendmahlsgottesdienst am Altjahrsabend mit dem  

Posaunenchor (Pfarrer Wandel)
	 Januar 2024
Montag,	 1. Januar	 10.00	� Sonnenbühler Gottesdienst in Willmandingen (Pfarrer Grauer)
		  2. bis 6. Januar			  CVJM- Skifreizeit am Pizol	
Samstag,	 6. Januar	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Familiengottesdienst  

zur Aussendung der Sternsinger (Pfarrer Eberhardt)	
			   18.00	 Konzert mit "Die gantze Hingerey"

Jahreslosung 2024:
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“

Korinther 16,14



Sonntag,	 7. Januar	 9.30	 Gottesdienst in Willmandungen (Pfarrer Wandel)
			   10.30	 Gottesdienst in Undingen (Pfarrer Wandel)
Samstag,	 13. Januar	 10.00	 Christbaumsammlung des CVJM
Sonntag,	 14. Januar	 10.30	 Gottesdienst	
			   14.30	 Mutschelnachmittag des CVJM	
Dienstag,	 16. Januar	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch,	17. Januar	 19.30	 Friedensgebet in Genkingen
Samstag,	 20. Januar	 10.30	 Jungschar Samsti-Bande (Klasse 3 und 4)
Sonntag,	 21. Januar	 9.30	� Gottesdienst mit Vorstellung des Gemeindepraktikums; 

anschl. Kirchenkaffee
Montag,	 22. Januar	 19.30 	 Bibelabend mit Pfarrer Wandel, Priester Scholz und Chor der NAK
Freitag,	 26. Januar	 19.30 	 Bibelabend mit Vikarin Keller und dem Posaunenchor Genkingen
Samstag,	 27. Januar	 19.00	 Sonnenbühler Jugendgottesdienst in Willmandingen	
Sonntag, 	 28. Januar	 10.00	� Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst zum Bibelsonntag 

in Genkingen (Pfarrer Eberhardt und Kirchenchor)
	 Februar 2024
Donnerstag,	 1. Febr.	 19.30	 Bibelabend mit Pfarrer Grauer und dem popCHORn
Freitag,	 2. Febr.	 19.00	 Mitgliederversammlung des Posaunenchors
Sonntag,	 4. Febr.	 9.30	 Gottesdienst
			   11.00	 Familienkirche
Sonntag,	 11. Febr.	 10.30	 Gottesdienst
Sonntag, 	 18. Febr.	 9.30	 Gottesdienst mit Abendmahl
Dienstag,	 20. Febr.	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch	 21. Febr.	 19.00	 Konfirmanden-Elternabend
Fr-So 	 23.-25. Febr.		  Konfirmandenwochenende im Aible in Mössingen
Samstag,	 24. Febr.	 10.30	 Jungschar Samsti-Bande (Klasse 3 und 4)
Sonntag, 	 25. Febr.	 10.30	 Gottesdienst
			   19.00	 LAKI-PopChor Konzert in Eningen u. A.
	 März 2024
Freitag,	 1. März	 19.30	 Weltgebetstag der Frauen im Gemeindehaus	
Sonntag,	 3. März	 9.30	 Gottesdienst	
			   14-17	 Ökumenischer Bezirksbauerntag in der Brühlhalle Genkingen
Sonntag,	 10. März	 10.30	 Familiengottesdienst mit dem Kinderhaus Mäusenest
Freitag,	 15. März	 18.00	 Bezirkssynode in Reutlingen
Samstag,	 16. März	 10.30	 Jungschar Samsti-Bande (Klasse 3 und 4)
Sonntag,	 17. März	 9.30	 Festgottesdienst mit Goldener Konfirmation
Montag,	 18.  März	 20.00	 Mitgliederversammlung des CVJM
Dienstag,	 19. März	 19.30	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Mittwoch,	 20. März	 19.30	 Terminplanung der Gruppen, Kreise und Chöre
Palmsonntag,	24. März	 10.30	 Gottesdienst mit Taufe
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